
neuartigen Coronavirus gelähmt. Führende

Politiker*innen der Welt tun überrascht,

dabei warnen Wissenschaftler*innen,

Schriftsteller*innen und

Filmemacher*innen seit Jahren vor einer

bevorstehenden Pandemie, die durch ein

auf den Menschen überspringendes

Tiervirus verursacht wird. Eine neue

Studie der Universität Stanford zeigt, dass

die Zerstörung der Wälder in

fragmentierte Flecken sehr wahrscheinlich

dazu beigetragen hat, dass der Virus

übergreifen konnte. Das ergibt Sinn.

Schließlich dringen die Menschen

zunehmend in die Lebensräume der

Wildtiere ein. Tiere, die man ihrer

natürlichen Heimat beraubt, werden in die



Nähe des Menschen gezwungen. In

Gebieten, in denen die Wälder

fragmentiert sind, halten Menschen oft

Wildtiere gefangen und essen ihre

geschlachteten Kadaver. Die Zerstörung

der Wälder lädt Krankheiten – wie Covid-

19 und SARS, AIDS, Ebola und viele

andere – dazu ein, über die Artengrenzen

zu springen und Menschen zu infizieren.

Wenn wir die Zerstörung fortsetzen, ist

unsere Zukunft Feuer, Flut und Pest. Ganz

richtig: Das klingt wie eine Geschichte aus

der Bibel – ein Buch, das wie diese

Geschichte im Garten Eden beginnt.

Die rosa Delfine des belagerten Amazonas

geben mir trotz allem noch immer



Hoffnung. Geschichten von Delfinen, die

Menschen helfen, werden seit

Jahrtausenden überliefert. Sie haben

Menschen vor dem Ertrinken gerettet und

sie so einiges über das Leben gelehrt. Ich

weiß, dass diese Geschichten wahr sind,

denn ich habe es selbst erlebt: Wie eine

Jüngerin folgte ich den rosa Delfinen und

fand den Garten Eden, den ich suchte. Ich

folgte ihnen durch die Zeit: rückwärts, in

die Vergangenheit, in der ich eine

erstaunliche Evolutionsgeschichte sah;

und vorwärts, um einen Blick auf mögliche

Zukünfte zu werfen – Zukünfte, die wir

wählen oder ablehnen können.

Die rosa Delfine führten mich zu

heiligen Geschichten, die die



Einheimischen bis heute für wahr halten.

Sie sagen, dass rosa Delfine Magie in sich

bergen. Sie sagen, dass sie genau wie

Menschen der Liebe fähig sind. Sie sagen

uns, dass Delfine und Menschen tief

miteinander verbunden sind. Und sie

sagen, dass der Wandel real ist. Auch diese

Geschichten sind wahr – genau wie das

Versprechen, das sie uns geben: dass wir

die Ganzheit unserer süßen, grünen Welt

aufrechterhalten können, wenn wir die

Verbindungen zwischen uns ehren.

Sy Montgomery

April 2020

Hancock, NH



Wie	ich	mein	Herz	an
den	Amazonas	verlor:
Einführung	in	die
Ausgabe	von	2008

Obwohl meine Arbeit normalerweise als

wissenschaftlich eingestuft wird, handelt

es sich bei diesem Buch, so wie bei all

meinen Büchern, um eine

Liebesgeschichte. Wobei die folgende

Geschichte wohl das Leidenschaftlichste

ist, was ich je geschrieben habe.

Ich habe mich in den Amazonas verliebt,

lange bevor ich auch nur einen Fuß nach


